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Die Zwillinge


Es lebten einmal zwei Ritter, Ritter Ronald und Ritter Rüdiger. Die beiden glichen sich wie ein Ei dem anderen, denn sie waren Zwillinge. Alles an ihnen war gleich. Es gab nur zwei Dinge, die verschieden waren. Ritter Ronald konnte nicht gut reiten, dafür war er ein vorzüglicher Sänger. Ritter Rüdiger war ein toller Reiter, aber ein lausiger Sänger.


Die Zwillinge gingen auf viele Reiterturniere und Gesangswettbewerbe. Ritter Rüdiger gewann fast immer die Reiterspiele, während Ronald immer der Beste beim Singen und an der Laute war.


Oft verbrachten die Brüder ihre Freizeit zusammen und sangen. Als sie wieder einmal fröhlich zusammensaßen und Rüdiger beim Singen wie ein Rabe krächzte, rief dieser verzweifelt:


„Ich wünsche mir, ich könnte singen wie eine Nachtigall!“ und Ritter Ronald stimmte mit ein:


„Und ich würde gerne ein erfolgreicher Reiter sein!“


Plötzlich rauschte es in der Luft und eine kleine Fee stand vor den Zwillingen.


„Ich habe eure Wünsche gehört. Ich könnte sie euch unter drei Bedingungen erfüllen.“


„Und die wären?“ fragten beide Ritter gleichzeitig.


„Als erstes müsst ihr den kleinen Drachen am Rande des Gebirges fangen, der dort sein Unwesen treibt, und in den Tierpark bringen. Zweitens müsst ihr mit einem kleinen Ruderboot einhundert Mal im Burggraben um die Burg rudern und drittens dürft ihr die Nacht danach nicht schlafen. Schafft ihr eine Bedingung nicht, werden eure Wünsche nicht erfüllt werden.“


„Pah, Kinderkram, eierleicht, machen wir mit links“ gaben die Ritter an, „wir sehen uns in drei Tagen wieder.“


Und weg war die Fee.


Am nächsten Morgen gingen Rüdiger und Ronald sofort an die Arbeit. Sie ritten langsam ins Gebirge und wollten den Drachen zum Kampf stellen. Sie dachten, dass es leicht sein würde, ihn zu überwältigen. Was sie nicht wussten: es war ein fliegender Drache. Immer wieder flog er in letzter Sekunde davon. Schließlich holten die Zwillinge ein Netz und nach einer langen Hetzjagd gelang es den beiden, den Drachen zu fangen. Sie gaben das wild zappelnde Tier im Tierpark ab und kümmerten sich danach sofort um die zweite Aufgabe.


Schnell war ein kleines Ruderboot mit zwei Rudern gefunden.
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Rüdiger und Ronald fingen flott an zu rudern. Sie scherzten übermütig und lachten, denn es war ja in ihren Augen eine leichte Aufgabe. Nach fünfzig Runden begannen die Muskeln der beiden zu schmerzen. Langsam verging den Rittern das Lachen. Bei den letzten Runden hatten die Zwillinge vor Schmerzen Tränen in den Augen und sie mussten sich zwingen, den Rest zu erledigen. Völlig erledigt schleppten sich die beiden Brüder in die Burg und alle Glieder taten ihnen weh, sie konnten kaum noch gehen.


Nun stand die dritte Aufgabe bevor. Sie durften in der kommenden Nacht nicht schlafen. Ronald und Rüdiger hielten sich mit Gesang wach, dann erzählten sie sich Geschichten, gingen spazieren und spielten Spiele. Kurz vor Morgengrauen fiel Ritter Rüdiger und Ritter Ronald nichts mehr ein, was sie wach halten könnte. Sie waren so müde, dass sie erschöpft auf ihre Betten sanken und ihnen die Augen zufielen.


Als die Sonne aufgegangen war und hoch am Himmel stand, klopfte es an die große Holztür des Zimmers, in dem die beiden Ritter selig schliefen. Rüdiger und Ronald schreckten aus dem Schlaf hoch und die Fee stand vor ihnen.


„Leider habt ihr eine Bedingung nicht erfüllt, deshalb kann ich euch eure Wünsche nicht erfüllen. Aber ich mache euch einen Vorschlag:


Ronald, du bekommst von mir ein Reittraining mit dem erfolgreichsten Reiter dieses Landes geschenkt.


Rüdiger, du wirst Gesangsunterricht beim besten Sänger dieser Gegend bekommen.


Ihr müsst euch jetzt die Erfüllung eurer Wünsche selber erarbeiten. In einem Jahr sehen wir uns um die gleiche Zeit wieder und ihr werdet mir zeigen, ob ihr hart gearbeitet habt.“ Sprach es und war verschwunden.


Ein Jahr später war Ronald einer der besten Reiter und Rüdiger ein herausragender Sänger geworden. Sie hatten sich sehr viel Mühe beim Lernen gegeben, weil sie sich nicht noch einmal vor der Fee blamieren wollten.


Als die Fee nach einem Jahr wieder im Zimmer der Zwillinge erschien und die beiden Brüder stolz von ihrem Erfolg berichteten, lächelte sie und freute sich sehr, dass sich die beiden nun aus eigener Kraft ihre Wünsche selber erfüllt hatten.

OEBPS/Images/cover.jpg
Barabara Hauck

Rl'tte(geschic/t ten

Die Zwillinge Die Zeitreise
Die Raubritter Der schwarze Ritter
Der Ritter mit dem Federhelm





OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/1_1.jpg





